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Kiel• den 10. Oktober 1961 

T 1·m1neb0r1 obt, 
•• 

RUoXeretottungevertshren Euohen 
- .1.6 „R.2„2~LGJ, J.}fBR,814Jlßi!.El .. 
- Jp ~o l2L614tA,11B&nB:t~Pßal -
- 16 R~ J§.L~ 1 (~pk:, .9•, iq1t1q_hep,1ckoßS9J. • 
- .1.6 RC ,,1161 (ppf:'tUß!iQ!.tl. -

nen a.uf don 4.10.1961 von tier \t!ledersutmaohunpkaluaer 

ln Hamburg onbareumt&n Termin habe loh weieunsssemas 
\ailrgenommen. 
Für tlen Antraeeteller war .,.ee. eohUhmor eracbienon. 

,,,G BO ii/§,1 . 
D1e nammar wird vettoreo von Amto vesen veranlaaoon. 
Dem ltniraaatellerr \nur4e auf oo,ine Bitte·n„ die Gor1ohtvs­
nlcten 15 JR 209/52 zur Elnotohtnahe Uberleflo.on. Ee 

' 

honaelt ~lob dabei um e1n al.tee Verfallren J!C ./. 
euteohee Re1ch. Dle Kammer hat von aer eta4t Klel 

c11e Auokuntt erhalten, da.(J Abwloklungeakten nicht vor.­
banden eeien. Ale Abwiokler eollen Bur.chardt und spl~ 

' tor Kruao tltig sevesen ••1n. Dte KtU1111er wird Te~su. 

ohen. dle Handakten 4er b114en Abwlokler bei■u■leben. 

,§ .BP. J~lil 
Di• Perte1en wurden von der Kam■er auf dae •oraeaannle 
Verfahren 15 8R 209/52 h1ngewleeen, Ee b•ben4elt Konten 

• 2 -



- 2 -

des Antrasetollera beim ~onkha\18 Ablrnonn und der . ' 

Sparlelka Kiel, 

~1.6 RO_ 3§J.6,1 
Dle anaebl1oh vorhanden get1eoonen Bank- und Posteobeok­

konton sollen aus aen ~ktqn dor bel4en Abwiokler Bur-. 

obardt una Kruoe ermittelt werden • 

.. 11>. nc._ .JIL6,1. 
Der. Antragatcller wu.r4o darauf htnsew1eeen, daß nooh e1n 
Ver:ze1chnio eingereicht werden mtteee .eit genauer Spez1„ C 

t1z1orung und ml:t möglichst gemuer Beeohro1bung. 

1 
Von dem Ant.rogeteller wurde vorgetra&en,_ ein Te~l des 
Hauorate sei im Lift verpackt worden, ein ~eil ae1 

~J';! 

16" i? de~_}'10hn~ z~rU0~,!!.!.~~-1'.!• 

Ich sagte eu, Haohtoreohungen naoh einer etwa noch vor-­
hnndenen olten Devisenakte anauatellen. 

(lf 
~ •• 

B~ U/JJ.2_t, Kiel, den 

tv. nach Elnsans dee termineprotokolle. 

Oktober 1961 

l: 



Abschrift 3 
David Buchen 

5
2

-M
8

etall-Chrom--t3ett~p mit Matrazen etwa 1)o.o.Rm per Stuck . 
.. • chts~ coaches_ (Tag und Nacht Sofas)" 200.0.Rm 11 11 

_Nohnzimmerschran~ mit Glasvitrine 11 650. o .Rm 
·~§fü:'eif~~sCli mit Sessel 11 250. o .RM 

gepo sterte Lehnstuhle " 120. o .RM 11 

1 Ausziehtj §Qh " 250. o .RM 
4 Stuhle 11 1 oo. o .RM 11 II 

• ersianerniantel, etwa 2500. oRM-- 2800. o. filJ1 
{ ~uchtn_el,arichtJJ.ng_ // " 200. o .RM 

,Nutria Pelzjacke ' ' " 470. o .RM 
1 ,Ring -=- .o. 'PJt -~~ . 11 Boo.o.RMj\ &,.-~,,Av.-.,L-).:.1~ it,~.--:~i 
Verschiedene ochmucksachen,:, /J it,Ab 11 2000 • o .RM '1_'(,®14.C.v_...,-,!•iL1~~i~~~~ .. 
1 Standuhr " 150. o .RM: ..>t„t:f }~ ~H ~~ j,_,.,._,,v.J 
1 "Nähkaste~ " 3o. o .RIVI Mtc.:i ~ ~ \t,C,l, () ~.;t-( 

1 Flurgarderobe 11 100.0.RIVI 11 /,,~41.,,.-:~'i,cJtJ~I 1, 
Gardinen fur complete Wohnung " 300. o .RM ( • ' 
reppiche 11 600. o .RM 
Bettumrandung 11 15'0. o. RM 
Federbetten, Ober Unter Betten und 
Federkissen fur eine 5 kopfige Famile "800.0.RM 

X1 N~hmaschine (gekauft bdm Hauswirt_ 
Herrn Stiller 

f 2 neue Fahrra:der 11 11 

Bettwäsche, in feinen Damasten 
II 

II 150.0.RM 
II 70.0.RM 

Leinen u. s . w. " 600. o. RM 
Leibwäsche " 200. o. RM 
Garderobe fur die ganze Famile "1 ooo. o .RTu1 

II II 

Ich habe bei einer Kieler Firma Theodor Hansen Tuchgrosshandlung 
Stoffe beste ~ualitat gekauft fur Anzuge und Mantel und nach Maas 
bei einem Schneider in der Gutenberg Straasse anfertigen lassen. 
Auf keinen fall kann ich mich auf den Namen des Schneiders nicht 
errinnern. Sein Geschaft war next to Kaufhaus Jurgen Hansen. 

Tischwäsche 11 500. o .RM ~ 1 
Silberwaren " 800. o .RM lt ~➔ r~,i. .. ",, • 

Porze1ane 11 300. o .RM 1 

Geschirre "400.0.RM 
"' Krystalle Gegenstande 11 4-oo.o.R.M 

Kupferpfannen und verschiedene 
andere Kupfer Gegenstände, welche von 
meinem Eltern Hause bekommen hatte ",5-oo.o.RM ausser ungeheuer Senti­

Bucher, Biblothek, JJdische sowie auch Neltliche 
mentalen /tlert. 

Literatur u.s.w. 11 1000.0.RM 
Bilder " 25·0. o . .RM 
Radio Apparat (gekauft bei Zirkmann) 

oder ahnlicher Name in der Brunswick Str. 
grade zur Auswanderung). "1.'.:)o.o.RM 

Verschiedene andere Gegenstande, welche unmob~ich sind einzeln aufzu­
fuhren. ßs handelte sich um einen gut eingerichteten Haushalt fur 
eine 5 kÖpfige !amilie, beziffere ich auf etwa 1000.0,RM~ 

~~~~n ~ 
~~)~ q\½1~ ~--i* 



Or. Fritz Manasse 
Rechtsanwalt 

HambUrg 36 • Alsterterrllll l 
Femsprecber: 44 21 4a 

Beglaubigte Abschrift 
Hamburg, den 17. Janllßr 
M/S 

b t::mr-t•mam; Hambura 811U 

An die 
Wiedergutmschungsämter 
beim Landgerich't in Kiel 
'!.! ·1 • 
LL ... ..... ............ -... ~----

- 16 RC 37/61 -
"C§IM lt 1B • 1·a11 7 I III._ 

Bri f 
IJmdgario 

Amta: 
Eing. 19, 

In der Rückerstattu.ngssache 

l3 u .c h e n gegen Deutsches Reich 
-RA Dr. Fritz Manasae-

werden die einzelnen Gegenstände der mit ca. 1000,-- RM 
bezifferten Werte vom K.l~gar wie folgt angegeben: 

l) Lampen für Schlafzimmer, Wohnzimmer. Kinderzimmer, --------~üche, Korridor sowie Nachtischlaru.pen Wert ca. 250,-- BM 

2) 2 vollat2ndiae Porzellanservices Wert ca. 80, -- BM 

3) Kochtöpfe und Küchengeräte Wert oa. 50,-- RM 

4) Gardinen, Vorhänge für die obenge­
nar1nten Zim.r!ler in doppelter Ausführung 
zum Wechseln t. Wert oa. 280,-- RM 

' 
5} Bettumrandung 

6) mehrere Bettdecken 

Wert ca. ,50, -- RM 

Wer~ oa. 60,-- BM 

7) .Be stecke, Gasofen. Bligeleieen Wert.. o~ 2301 -:- ~ 
l 1 ~\~ 

Diese Gegenstände wurden End~ 1938/Antang 1939 a~ chafft. I, 

.Die Wertangaben beziehen e h gaher auf diesen Zel~ _ ~ ~ 
.An die ,.~ ._ E..: M '~~ 
Oberfinanzdirektion Kiel / ur. rntz onaSSI 
-Rückerstattungsreferat- l'~chir ~~; {:J~l t 

leglaub1gt J :r1~ , .~ .t. ·Jstellunt 
i:tl K i e 1 Der ~l 

- i ~ it 
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A l)SC hrifJ?/ de 

David Buc11et1, 23 Ra Hsou Plnce (DJ..kin6 House J 

3ydney, N.S.W. tlUdtra1ia~ 

2.? .. W;t rz 196 2 

An did 

\l ied ergutill'-4 c h u ogB kcim.uer 

bei dem Lanog2.ric:1t in ~iel 

16 RG 37/61~ 

8Jcnen ./. Deu~scnes Reich 

;;ebe i,;h folgende Anfklarungen auf ]as Verlangen v, 7. 

tL:.l.r z 1952 . 

1 Jins': . J ... ~3e n ri rJg k~ ufte ic n im J ahr·e 192'? ( uo.5e­

l :' ... ur 2 ],;..!' ·t ;;r:'1S5 bl.::J w~ib .... ) 1 ü rlo•. r Z'=.;. tsg~;.;;chank 

1 

m::s.r; C t ?:rS> 

'fv.r --e ... ne J.i1 r1u fur m.ahr a,s 700„0.=~ei,;hsm rk. Tcn ha-

be de0.3 a_o-an na h einer u w1ssen /.e it vcn e i.!13 o 
/ 

Gcld.j~h ii:tdt n.3chulz in .., .: ~ :r .J .; Str „1 :>e in K • e .L llm~ 
_....._...__ 

f.1s--en ~Jss.:n. I.\jh 1ao~ un0 0:!.11:- 150 o Rl'.:~. (}.n;- .. ls 

fur d1e mod!rnisierung d_r Fsssung o~zihlt. 

VeJ;.:,<.:,_:ieden '-'"'1-q1uc..k ........ h„o 

Un~er cL1.aLJen Geßen..at ... _n~e11 bJf· . .na~ü ::,i-..,h 3 Per ... en Ket-

te.u 2 paa~r Go..1..d3na Ohrrj :1b3 2 Golde re • Armb3..nduhren 

Goldenes Armbt..nd, .ßros~hen, 1-e ... 'eu -:Gold uie 5el ring, 

u-olJen::; Krawatten Na:al n.it P.;rle, Golian-= Heran 

.Ar:riJanj uhr, goldene Man.ehe tte n ü.nopfe • und viele an­

dere ~chruucksauhon. 

~oppiche. l!,s ha,.1delt sich u111 zur Aus.;anderun~ te ilwej 

se ane;eschdf''ten I·ersiun Te! iche 2x3 D. d ~ 1/2 x 3 

.1/':J4 auoserdem Haren dabei ? llei ~it..~be .velche wir 

schon im Geu.i..,au~he h&tte!.1 in unserttm Baush~lt 

Garderoue fur die gJ nze" ... .Fawilie, 

Wir waren eine 5 kopfige {.,,milie. J.ch h ·, be f ur mich 

selbst kurz vor der Auswjoderung mir 4 neue An<::l..lt~O .... 

und 1 Winter und l Sommer .Mantel n .eh Maas anferti-

ge O laa.,jen. Die Stoffe h~tte i.ch bej ein Br Kiel er 

Tuch Grosshar:rl lung Th~odor Hansen Am i.-larkt nahen . 



Loch3h=i.l.10 ;;okauft, und bei einem .Maao Schneider in der Guten­
b3 r~ dt.i.". anfortigen lassen. Naturliebe ,.,weise, hatte meioe Bbe­
malige Fra.tt fur sich und fur die 3 Kinder aller J.e i Gar1erobe zur 
Auswaooerung H.ngoscbafft, Kleider KoBtume f/iantel und drgl auch 
fur iia Kinder. Ich bin der fe,:3ten Uberzeugung dass diese Sachen 
mindestens 2 Tousand ~ark Anschaffungswert h~tt~n, jedoch hatte • 
ich den .Ar.~pruch n1u· ::;1.1t lr~oo.o beziffert. 

TischW6li=>Che. 
3s handelte sich um herrliche Damast urrl Seidao. Jama.ste Tisch 

David Buchen. 
!n _qie_ -~-~<ler5'-.1t~,2hungsl~·.1ro,uer bej m L:ln::i~0richt in Kiel .. 

Fo,;:tset~un.5 BeitE!_L 

wa3che wio z„b. Tischtuvher .aüt ~ervlatten geei5net fur 12 Per­
sonen jedes Gedeck. Verachi8dene Ka.ffe Jacke o, ~~ostickte ur:xl ge­
hecke lte Tischdeckan~u~.s.w. 

Siloerila.ren. Wir hatten 3 Silber Kan:ierlaoras meh_·\Sre Silber Be­
cher 2 Kisten ~nit complete Silberbest ee '.te f,lr 12 .Personen~ Ver­
schied~s „ u. a. l ,l;;l-3ctric T&c:. öe1.·vice Plate • Krug Milk und 
Zucker beha ... ter, Servietten st Jnder Aufwar'Gar fur Geb~,~k und Obst 
und Suss·'l/aren. 

Forzellane. Wir battao nah!'ere Es::., ~ervic.:e fur 12 Personen jedes 
u.a. 2 Rosenthal Borzelan„ 

Geachirre. Unter dla.Jem Punkte waren oo.tt.:.J.1 t~n verschieden Koch 
Topfe Pfanen l{affe Flei~(;h Muhlen u. s„ w. Ich vermag kau·:i alle 
einzelne GegenstanJe '1ufzufuhren welche un~er Hausoolt enthielt 
und vJelche wir zur A~v,anderung angaschafft hatta. 

t 

Kristalle. Wir hatten unser Bufett im Speisesan:m.(:lr voll mit ver­
schiedenen Kristall Gege!ßtanden Obst Schalen lflat:h„hen fur Weine 
und Liquor Kuchen Platen \Vein Glasser. ~s war clO ublich dass bie 
jeder Gelegenheit solche Kristall Gegelltitanda als Geschencke be­
kommen wurden um man sieb geganseitig geschenkt hat. 
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{ KUJJf6l' Geg0ndtande • .DieJa Gae~Hlbtun.1e wurler: uns von f!iainen .. ,_ - \ 
Eltern Ff0use uba.: L1s..Jen worden. Ja h:...ndelt sich um mfh._deste ns 
6 srcs~e Pfe,1,tu11;:D v:;li;hc ·,;r1m Koufetie1'on Kochen benutzt ·w~ra n„ 
ii.usserdem wa ri3n eine Anz:1 hlt~ Be<.:ke o z1J '1 .Kochen bad zum BJcken „ 
Im ~l·~.nze n wax.·en .::twct 15 Gegenstc1nd e, Grade d ic se Gegenbt ande 
·~Tvo.r2n SE-h:t"l v,ortvol.L fur lJ0.-:3~ rnrstens, ivar·an d.i.e.:;.eloan sehr _sel­
ten und wu-rden von jeden bewundert weil dteselbeo sehr alt waren, 

~ una fur uns von ·neinen Eltjern ubs:rl1s..;en wurden. \ 

\ f Bi ':iloGfieck 11n l TJild sr·, Viir 1w.r3 n zwar k~i ffl Ge 1 ,;/!t'b im Wissen-, r 7Ft ■ -

, .:,t,\a~t ,.ic'"ec ...>inr!Os i1:?'.1ncl-' t1Gt~n wir eine sahr reichh..tltige Bib­
liot.1ak. Beldo :L h. meine Fr;.u sowie ich o'31'..Jst atten sehr viel 

unj • ... tt.:;n 1~,u·Jrr.id An.s~h::1ffuf.lJan in .Suchern isamacht. 
Gaaz ~,.,sonJe:-o, tbtt3 i~b ?irre --:-sic1l:::il.ti.3e Biblotb.ak in Hebr:i-
Lschan und C'u·;isch3n Lite-r-atur, weil i:~h ssl~Jc (ich wage es zu 
b,f1au;ten) .3~ur 1n EJbr.1.isch g0leh.:rt bin. Bilder \~.r~n aw r nicht 
7on b;;~O!tldrem P:unstlern, e:5 hanjelte sich ur~ il~n ot~ h~~ 
.3ti1l Leu~n ~ei.u.:üue, u1i~ 2 an:L,.r;;.. fh}~'7,,Jl,..'.l \til~ •Yi~.t4&~ 

Im ubrige n wocbte icri ve cal~oertr, dass nicht ein Bruct1tail wie­
der i:.n~eHchafit werden konr te fur ce n t„reis ,,elcb.en ich baan­
s:p1·2che, 

Duv id Bu~he u. 

gez. O nti-Jr•sch:ri tt 



.b. bschrift/Be 

David Buchen 23 Rawson Place Daking fü)use, Sydney, N.3.J. 
Australien.,.. 

Liste von Gegenständen welche in einem Lift als Umzugsgut ver­
packt worden sind. Die genannter Lift ist unter Aufsicht der 
damaligen Devisenstelle verpackt worden. Line genaue Liste 
musste eingereicht v1erden welche dann genehmigt Wllrde. Der 
Transport Wllrde durch die Firma Jchenker & Co. Kiel dllrchge­
führt. AussPrdem, was in dem Lift verpackt wurde, hat meine 
umgekommene Ehemrau und 3 Kinder welche im Nov. 1938 nach Hol­
land Den Haag gepflichtet sind eine Anzahl Gepack mit wert­
vollen 0achen mitgenommen. 

In habe in fruheren Angoben bereits ausgefuhrt, dass ich im 
Jahre 1927 :sehe i:t-atet habiB dann gleich eine sehr schone 3 Zim­
merv. ohnung eingerichtet, alsdann wenn die Kinder geboren wurden 
eine grossere \1ohnL1ng mit immer nellen .Anschaffungen. Beore der 
Auswanderun~, hatten wir unsere Haushalt bestehend aus den 
1.obeln meistens zu spot preisen verkaufen mussen, llnd ganz neue 
kleinere 1 obel neu angeschafft, welche den Umständen mehr an­
gepasst waren. ~s war im allbemeinen bekannt, dass man im .Aus­
lande nur kleinere \ohnungen bezuhen konnte, dazu mus~te man 
entsprec.t.ende ~\~öbel anschaffen. 

Als ochlif }elegenheit haben wir neue Jchlaf Coaches gekauft, llnd 
Krom Betten welche als vchlafgelegenheit und auch am Tage als 
0itzgelegenheiten dienen sollten. ~ine elegante Glas Vitrine 
mit 3chreibtisch, Lehnstuhle gepolstert. Unser damaliger Haus­
wirt 1i...r . .wrnst 0tiller hatte ein Nahmaschinengeschäft und Fahr­
rader under die Firma "Frischauf". Von ihm hatten wir bei der 
Auswanderung 2 Fahrräder und eine neue Nahmaschine gekauft~ Aus­
ziehtisch und utuhlen Fliurgarderobe 0tanduhr Teppiche ~ettum.ran­
dungen, Daunen 0te:pdecken etc.etc. 1 ine erstklassige Garderobe 
Austattung für mich meine Frau und Kinder, Bettwasche, Leibwasche 
und Tiscwasche. Geschirre ~orzellane, Kristalle, Lampem Bilder 
u.s.w. Ausserdem hatten wir eine Anzahl dchmudksachen. Dieselben 
bestanden &us Rin~en Brilli8nt Collier, Soldene Uhr und Kette. 
Nur paar Tage vor der .1.lbreise b9..tten wir einen neuen l)ersianer 
1 elzmant~l gekauft. fu:r ß~ _ ~800. o. o. Auss~r diesem }:)e lzmantel 
hatte meine Frau eine')1utria Jacke, und ich selbst einen Gehpelz 
mit einem Fisch Otter Yu>Rgen. 

00·:eit ich mich erinnern kann, sind die 1 obfjr t::ilweise bei 
-~ugust Zabel in der Kehdenstr. und bei Behrens 1 obel Geschaft 
also in der Kehden otr♦• Gekauft worden„ dchlaf Coaches sind nach 
meiner ßrinnerun~ in einer Fabrik in der Damm ~tr. bei ~orowski's 
Fabrik gekauft worden.Die otepdecken (Daunen) und eine Anzahl 
Tisch ~asche von Kroger und Godziek in der ~h~be die Btrasse ver­
gessen) Am Kleinen Y~el lag der Laden. Nachstehend gebe ich ein­
zelheiten uber .11.nsc1affungs preise an. 

Bemerken mochte ich noch, dass fast alle l obelstucke, und vvasche 
Kleidung und alle andere 0achen ganz neu zur Auswanderung ange­
schafft worden sind. 

Fortsetzung auf der 
nachsten öeite. 
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22nd February 

An Herrn Dr . .Fritz M 
Von" David Buchen „anasse Hamourg. 

oydneJ, N.J.W. Australien. 
-r-;l;f +A'b-

Gegenstände mit Preis bez\v ,r t r.. b 
• wv e r .ti n9 ..... e n . 

5 Metall- Krom nettstellen mit :atrazen M„150.0. per dtuc.n:-ru. 750.0._ 

Ta~ und Nacht Betten 0chl fco~che genannt 

2 btuck E... 20C.G. per Jtuck 

Bu~ett,_do~nzim.m~rscharank mit Glasvitrine 

1 0chreiot1sch mit Jessel 

2 gepo~ste~te LeHnatuhle Rm.120.0. per Jtuck 

1 Ausziehtisch fur 12 Personen 

4 gepol~te~te mit Damast 0tuhle RM.100.0. per 3tuck 

Kucheneinrichtung 
~anger Peroi~ner Mantel g0 kauft bei einer Firma Apfelbaum 

in Hamburg (ich glaube ipfeloerg hiess die Firma eine 

Pelzwaren ßn ~ros Firma fur 
1 Nutria Pelzjacke Kurze 
1 Brilliant Hing gekauft seinerzeit in der Holsten 0tr. 

bei einer Firma Gebr. Ru~e fur 

Dine Anzarl Jchmucksache~ be~tehend aus Perlen Ketten 

RM. 
RM. 
Rlil„ 
B.m. 
RM. 
RM. 
RM„ 

400. o ..... 
6?0- c . .., 
250. o.-
240. o ..... 
250.0.-
400.0.-
200. 0.-

m~ .2aoo. o -
m... 450. o .... 

RM. 800. 0 ..... 

2 paar ~oldene Chrringe 2 Goldene Armo~nduhren, Goldenes Arm-

band Broschen, ~old Jiegel Ring, 1 Goldene Krawatven Nadel,-

mrc einer Perle, 1 C'oldene Ierren Armb9.nduhr, 1 paar Goldene 

Ianchetten Knopfe, und viele anderen ~leine Gegenstande. 

Ich beziffere diese Gegc:nstande mit einem mmndest Wert von IDl„4200.0-

l dtanduhr 
RM. 150. 0 -

1 Nahkasten 
RM. 35. 0.-

1 Flurgaderooe 
R1 • l?C. O -

Gardinen fur eine Com2lete tohnu~g mit Damast Ubergardinen, 

teilweise neu angescfJ.9.f..i.t fur etw-9. R1 1
• 236,0. und etwa RrA..65„o. 

waren Wert der etwa.::> s.:-egebrduchten zus. Rl . 300. o.-

Teppiche. Dabei handelt es oich um 2 Persi~n Teppiche welche.vor 

der Au.swanderung neu ~ekauft wurden. Davon waren einer 2x3. 

und der zweiter 2 1/2 x 3 1/2 Grose. Dieselben wurden bei einer 

Teppich Grosshand lun~ do b~rt o<?11l~ch~in3 Hamburg An der Alster, 

genaue Adresse habe ich nich~ in ~rrinnerung. Rb„ 600.0 _ 

Auscerdem hcttten wir noch 2 reppiche welche mindestens ei-

nen fert ;on itm. 200. O. ha.tten. RM. 2CO. o _ 

Bettumrandungen (~ekauft bei ochlichting Teppich Gross-

Handlung in Hamburg fur 
RM. 150. o _ 

Federbetten bestehend aus Oberbetten, Uhterbetten und 

Kissen (gefüllt mit Daunen-fur eine 5 kopfige Familie 

1 neue Nahmaschine, gekauft paa~ Tage vor Ver_p9.ckung 

des Liftes bei Herren 3tiller (bei meinem Iauswirt 

das Geschäft hiess "Frischauf" in der .t.ickernforder otr„4 

2 neue Fahrrader .RM. 70.0. per Jtuck 

RM. 800. O -

RM. 150.0-
RM„ 140.C 

' -
Bettwasche bestehen aus mindestens 24 Bettbezugen und 

Kopfkissen'und Bettlacken in Damasten ~nd Leinen RM 

Leibwasche bestehend aus Hemden Unterwasche, usw„ fur eine • 6 00.0-

' . 
5 kopfige Familie 

RM 200 

Garderobe. Darunter sind zu verstehen Anzuge, .. antel hosvu.m.e • .o._ 

Kleideru.s„w. meistens alles neu angeschafftn. Die beot~n Stoffe 

wurden bei einer Tuchgrosshandlung Theodor Hansen next zu d 

lesehalle Am I arkt gekauf~ un~ nach 1 a~s v4}n einem Mass Jch~~id 

in der Gutenb0r~ Str„an~efe~tigt. Den Namen der 11/Jaas 3chneidere ~r 

kann ich mich nicht errinnern: Jas Geschaft war an der deite i 

von Jurgen Hansen Kaufhau~. Die neu Angeschaffene Garderobe . t 

mindestens zu beziffern ein Betrag welchenbestimmt ausgegebe~s 

habe mit 
u(\ f\ .cll lOOQO 

' "'·\ S" ,\,'J -• •- M ~ s / 

~t-1 .. /16 8.3 s -
• 1 



1'\ o. 4. 22nd. February 1963. 

◊~nH~rrn Er •. dFrBitz ..Lanasse Hamburg 1-();~•, J!>-:S?Jjl 
avi uchen g5me~Pg7Jydney, Australien. 

___ .....:;;.::.:::..:::;.::_::;:..:;_ _______ t,-J--

Ausserdem Garderoo~n Gegenstandr, welch im Gebrauc~ 
WT~re

1
n fast neu, zu beziffern mii:; -twa RL. 45C. O 

isc 1wa ehe, a·11 unter sind T")e;mast, und 3eidene Tiscri Gedacke 
Ca~~p ~ecken, Gehackelte Tischdecken und Hand gesüickte 
Decken. Zu ~Pziffern mit einem mindest Betrag von RL. 500.0 

3ilberware, Darunter waren 3 Candelabres ( 2 x 5 \rmi-e 
und 1 x 3 Armige ~~sten mit Jilber E~~tacke 0up~ n Lorfel 
Caffe Bestecke Jorten Heber dilber Eecher, Jilber Tabl~tten, 
Tee l."aschine mit .... late und alle dazu uegenstande f'ur Zucker 
~ilch u.s.w. Diese Gegenstande haben einen mindest An~cbaf­
fungs~ert von RM. lOOC.O. gehabt. Fast alle kawn gebraucht. ~in 
Teilvon de~en Gegenstanden hatt~n 0entimentalen Wert gehabe weil 
dieselben von meinen ~ltern geerbt hatte. r indestens RM. 1000.0_ 

Porzelane, .ßSS und Caffe oervice, Vasen u. s.w. R1. 300. O. -
Geschirr~, darunter sind samtlic_e Gegenstande zu verstehen 
Nelche zu 8inem neu eingericht_t~n Haushalt fur eine Familie 
betehen aus 5 Ko_pfen gehoren.u.a. R1. 400.0 

0 Kristall Gegenstande. ~in Bufett mit Glass Vitrine war voll 
mit Kristal Gegenstanden, wie etw~, Wein Flasche, ind Glaser 
Obst ochalen Liquer Flaocnen und Li 1uer Glaser Kuchen Teller 
und Platten u.s.w. Ich v~~~ag kaum alle Gegenstande aufzüfuhren. 
Ich beziffere dieselben mit etwa ei::en mindest Betrag von m. 500.0 

Kupfer Gegenstande, wie etwa Brat Koch Pfannen, Kuchen Eorms 
zum Backen und kl 0 i e Kupfer KesseL. ~iese Gegenstande hatte 
ich von meinen Elvern bekommen. Kaum wieder jemals anschaf­
fungsmoglich. Dieselben ha~ten ein-n ungeheuren 3entimentalen 
\,Vert. Dieselben sind mindes"Gens ( onne 0entimentalen Vert) 
berechnet mit .illu 800. 0. zu bezitf ern. Rt • 8GO. O. 
Biblothek. Ich hatLe eine sehr schone Biblo~h-k, bestehend 
aus verschiedenen erken Literatur, ~~nz be. o~Jers eine reich­
j~e judiscL.e ·1nd Hebraische Biblouhe k. rfalmud Kopies 
u.s.w. welche ioh dauernd angeschaffu h6tte, weil icn dieselben 
dauernd studiert naLte„ Dieselben hatte1 LlngehrL~ ..... en ert. Ich 
beziffere dieselbec. mit einem mindestenq-1Jsrt von Rr • 1000! O 1000. 0 
Bilder verschiedener Art. mindest Prt ct,\.a RI • 300. 0 
Radio Apparat, ange:::ichtfft genau for die Auswanderung 
gekauft bei eine FirJlc. Zirkmann in der Brunswick vtr„ f. RM. 150. 0 

ßs ist verst"'"' .. nd lieh, dass man unmoglich eine auf das genaueste Liste 
affuhren kann ganz besonders dann nicht ~enn es nach 25. Jahren ge­
schehen soll. 'rch beziffere die nicht erwahnten Jachen mit etwa 
einen. mindest Betrgg von m lCOO. 0 

Ich erkläre hiermit nochmals, dass ich diese Angaben nach meinem 
besten .issen und Gewissen mache. 

David Buchen 
gez. Unterschrift 



1/ 

:l Jtf/r;Jf6J . 



t 

\ I 
Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 33/333 
23 Kiel 1, den 14.Mai 1963 

16 RC 34/61 
Bl. 25 

V 

An die 

WGK beim LG Kiel 

23 K i e 1 
Harmsstr. 99/101 

In der Rückerstattungssache 

Buchen ./. Deut7ches ,~eich , 

- 16 RC 37/11 -

. , 

• 
nehme ich zu der Erklärung des Antragstellers 

• 
vom 22.2.1963 wie folgt Stellung: 

/lJ Nach den Angaben des Antragstellers sind seine 

Ehefrau una seine 3 Kinder im November 1938 

von Kiel nach Holland ausgewandert, von wo sie 

während des Krieges nach Ausschwitz deportiert 

warden sind. Vqp:td or t sind sie, nicht"A~v
8
ied er 4 Ad. 

J u.. ~'&.. "--~ ,,1;:- ~~ll.U,l ~ 

z~~c}~e~eJ}'_t. - o.'~ ~ C-7-'- ~~ ~ 4,~.· 

4) woyha<te~Ehefrau und die 3 Kinder von der 

/ Einwanderung bis zur Deportation nach Ausschwitz 

in Holland gewohnt (Angabe der Anschrift ~a~e~ 

und der Zeitspanne)? ~ 

Wann ist der Liftvan des Antragstellers von 

riest/Italien nacb seiner Umdisponierung bei 

seiner Ehefrau in Holland eingetroffen? 

Wieviel Räume haben seine Ehefrau und die 3 Kin­

der in Holland bewohn1i? Waren die Räume möbliert 
) 

oder leer gemietet? 

4) Der An~ragsteller ist im Juni 1939 nach England 

ausgewandert und hat bei dieser Geleeenheit 
~ 

einen Liftvan mit Hausrat durch die Fa.~cbenJker 

& Co. nach Paläs~:?!1:rwobin die Fa□ilie Buchen 

ausß'Wandern ba.;l~iste, a~bsenden lassen~ 

Ist der gesamte Hausrat des Antragstellers, 

der sich in seiner damaligen in Kiel, Eckernf~r, 

der Str. 4, gelee;enen nohnung befunden hat, 

Anl.: 2 Abschriften 
- 2 -
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t den oder ist ein Teilr/4,,JIMd in diesen Liftvan verpack wor c . . b 9 z treffendenfallo "¼8-t in der Wohnung zurückgeblie en. u ~~~ . .. 1 -~enaue lufstel-~ ~.ntragsteller ~och eine mog ic 
. ~Lt ... ~~ • Kiefl. ~förd@r Str, 4, -lung der in ~ dENl:U~~ in ~ ' ~L . .. k 1 nen Hau sra yg egens t&nd e &olegenen WoLnun~zuruc ge asse 

vor!Ntleg en. 

2) n die 
Fa. 8cr..enf ker & Co. G,mp_,H • 
Internationale rransporte 

. ' 23 K i e 1 1 
/ Holstenstr. 88 - 90 

Ho;.-;e-Ha u s 

Liftvan des Kaufmanns David Buchen, früher wo~nha~t • in Kiel Eckernförder Str. 4, beute wohnhaft in Sidney/ Austr8lien, Rawson Place/Daking House 
Sebr geehrte Herreb! 

JJ{ t ;;Jf/tn· B h h t h' I" ~R., Der vorbezeichnete Kau_fmann David uc en a ier {!t,2)+-:Z:S Rückerstattungsan,,syrüche geltend gemacht. E~ selb~t 
ist im Zuge der cYmaligen Judenverfolgungen im Juni 
1939 nach England eusgewandert. ueine Ehefrau Rosa Buc~en, 
~eb. Landesman, ist mit ihren 3 minderjährigen Söhnen 
bereits im November 1938 nacr Holland ausge\1andert. 
Der Antragsteller will im Juöi 1939, also kurz vor seiner 
eigenen Auswanderung nach England, durch Ihre Kieler 
Niederlassung einen Liftvan mit Hnusrat (4 Zimmer-,lohnungl 
von Kiel nach Ha~alästina, wohin die Familie endgültig aus~wandern • • , versandt haben. Das .3chiff, IIJ"hvOiiit, 
auf dem der Liftvsn e ördert wurde, hat den Hafen Haifa 
infolge des Kriersausbruchs nicht erreicht und ist nach 
Triest/Italien zurlickbeordert worden. Von hier ist dann 
der Liftvan nach Holland zu de~ bereits im November 1938 
ausgewanderten Ehefrau des Antragstellers umdirigiert worden. 

_ Ich bi t~e nun um Mitteilung von Zeichen
1

--w-mt Numner und 
•-8-e'1f"'Gew1.cht,Ä des durch Ihre Firma nach Ha.ifa und später 
nach Holland zum Versand gekommenen Liftvans. Können Sie 

- 3 -
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Angaben über den endgültigen 

vans machEYr-4P 
·~r ~{_ iU<cr-rt- ,(M_~ ,, ~ 

ZdA 16 RC 3t/61. 

' 

/ 

Verbleib des genannten Lift-

/µd--'v/J-~ ,;__, ()~. 

f.,..{_~~ 

I .A. 

fd 

' 

' 



S C H E N K E R & C 0. GM B H 

ZWEIGNIEDERLASSUNG HAMBURG 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 

2300 K i e 1 
-------------
Feldstr. 223-227 

IHR ZEICHEN IHRE NACHRICHT VO 

0 1489 B - BV 33/333 

POST A~~CHRIFT: 

----2000 t-tAMBURG 11, BEI DEN MOHREN 5 

FER.f"SPRECHER: SAMMEL-NR. 361351 ,.. { 
3 0, MA l 1~:33 

~ DURCHWAHL 361351 ... 

6.'I t~RNSCHREIBER: SAMMEL-NA. 0213094 

J ~ LEGRAMME: SCHENKERCO HAMBURG 

·------:~ J 3/31 ! 
/G. UNSER ZEICHEN 'I ~AMBURG 

( L/Gr 12 ~19 / 29. Mai 1963 

51 

,1 
Betr. Liftvan des Kaufmanns David Buchen, früher wohnhaft 

in Kiel, Eckernförder Str. 4, heute wohnhaft in 
Sydney/Australien, Rawson Place/Daking House 

---------------------------------------------------------
Sehr geehrte Herren! 

Unser Haus K:iel hat uns zuständigkeitshalber Ihre Anfrage vom 
14.5.1963 vorgelegt. Die von uns noch verwahrten Unterlagen 
über Güter jüdischer Emigranten enthalten leider den Namen ctes 
Kaufmanns David Buchen nicht. Bei unserer Filiale Kiel selbst 
liegen keinerlei Unterlagen für diese Transporte mehr vor, so 
daß wir bedauerlicherweise uns außer Stande sehen, zu Ihrer 
Anfrage eine sachliche Auskunft erteilen zu können. 

D/Schenker Viel 

Sc 
Zw 

/t!fr, 

/ochachtungsvo 1 

nker & Co. G. m b. H. 
• g~ss~nr mbur~ 

&('335_: 

./4'7,.,lf{J 

364 

BANKEN: LANDESZENTRALBANK, GIRO-KTO. 2/763 • DEUTSCHE BANK AG. IN HAMBURG • DRESDNER BANK AG , HAMBURG, KTO.-NR. -49S44 
VEREINSBANK IN HAMBURG . DEUTSCHE VERKEHRS-KREDIT-BANK AG., KTO.-NR. 61 071 POSTSCHECKKONTO: HAMBURG 48 39 

All Auftrlge werden nur auf Grund der Allgemelnen Deutschei" Spedl~urbecf lnlgh~g~n C:.D~p} gbemommen. For MObeltransporte und Möbellagerungen gelt 
dl„BefOrderungs- und Lagerbedingungen des Deutschen MObe transpo s • er c H an • am urg en 

72.5/2.63 



Dr. Fritz Manasse 
R t i' h t~ ~ n w, 1 t 

Hamburg 3fi, \\f arl1urgstr. 30 
Fern~pr~i:h~r: 44 21 43 '-

Postscheckkonto: 11 a"'burg 918 8? 

An die 
Wiederg~tmaohunsekammer 
beim Landgericht Kiel 
~~--!.!_!_! 
Harnu,at~. 99/101 

Beglaubigte Abschrift 

~burg, den 7. Juni 1963 3 

In der RüokerstattWJ8aeache 

David B u. o h e n 
------------------

Dellteches Reich 
---------------

-RA Dr. Fritz Manaeae- - OPD Kiel- 0 1489 13-BV 3y335, 

wird zu. dem Schriftsatz des • ai 1963 wie folg't 

StellWlß genommen: 

Zu l) Die Ehefrau tmd Kinder des Antragstellers haben im Novem­

ber 1938 Kiel verlassen. Zunächst hat die Ehefrau mit ihrem 

jüngsten Kind bei Mutter und Geschwistern in Den Haas, 

Spaarnedwar Strasse 19, gewohnt. Die beiden älteren Kinder -
im Alter von sieben und zehn Jahren" waren in einem FlUoh~ 

l1ngek1nderheim untergebracht. Nach der Invasion Hollands 

musste die Ehefrau des Antragstellers Den Haag verlassen. 

Sie wohnte dann in Tilburg, Ridde; Strae
0
,e 18 • .,. Dae genaue 

Datum der Deportation iet dem Antragsteller, der selbet in 

einem Internierungslager in Australien·1nterniert war, wi­

bekannt. Wahreoheinlioh ist die Deportation Ende 1941 oder 

in der ersten Hälfte des Jahrea 1942 er:t'olgt. 

zu 2) Es 1st dem Antraseteller unbekannt, wieviele Rä trne eeine 

Familie bewohnt hat. Er selbst befand aioh in einem Inter­

nieru.ngelager in Australien. Ee dUrtte ut1belca1U1t ee1,i, 

daas die Postverbindung durch den Krieg untertiroohe.n war. 

- 2 -
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Wahraoheinlioh hat die Familie des Antragetellera in I>en Haag 

eine leere Wohnung bewohnt. 

Za 3)Der Li:ttvan dee Antragstellers 1st wahrsoheinlioh Bnde 1940 oder 

Anfang 1941 in Ho~and eingetroffen. 

Zu 4)Der gesamte HaWJrat iet_iin Lift ve~aokt und zum Versand gebracht 

worden. Die Wohnung ist 11ledann von den Ilauawirteleuten, Herrn 

Wld Frau 1Stiller, Ubernommen worden. Ha~erategegenetäcde sind 

1n der Wohnung in Kiel .nicht zu.rückgelaesen worden. 

X 

„ Fritz ManaSII 
-'lte chteanwal t 

Beglaubigt z~ecks Zustellung 
• Derll~fll 

;/fllV"\ 

' 
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n.- Fr·it:1. fVlanas~e 

Oberfinanzdirektion Kiel 
0 1489 B - BV 33/332 Kiel//. Juli 1963 - - - - - - - - - - -

An die 

)~i:dergutrnachungskammer 
leim Landgericht Kiel 
2300 K i e 1 

In der Rückerst·--.ttungssache 
Buchen./. Deutsches Reich 

- 16 RC 37/61 

bedarf der Sachverhalt noch weiterer Aufklärung. 
In seinem Schreiben vom 8.7.1954 an den Herrn Oberbi.:rgermeister # 

von Kiel4_Bl. ~X4 der E-Akten B 529y1hat der Antragsteller ange-
geben, der Liftvan, in d~~ch die zur Rückerstattung angemel­
deten Gegenstände befkndenV°~sti im Juni 1939 von der Fa. Schen-
ker & Co ~~Kiel nach Paläst~ufgegeben worden; da das Schiff, 
au~m sich der Lift befl<n~infolge Kriegsausbrucq Haifa nicht 
mehr ei-reichen k~nn~ sei lhx es nach Triest zurückberufen wor­
den· da sich s~:i.n~ Familie zur damaligen Zeit bereits in Hol-' (/t.V./Vf,/ 
land bef~d~sei der Lift dorthin weitergel~itet worden, wofür 
seine Frau noch eine Summe von f 100 habe' oezahlen müssen(-7_ 

, Diese Schilderung läßt vermuten, daß der Antragsteller damals 
noch mit seiner Ehefrau in brieflicher Verbindung_gestanden hat, 
andernfalls er solche Einzelheiten nicht wissen könnte. Der An-
t . steller möge daher noch f.olgende Fragen beantworten: 1 ~ 1.\. '""""- ½\".':!,.d.4 - ').,~a t ihm 8 eins- Frau mi tge teilt, daß der Lift in Holland ange­~lu. "-v ~ ~=• ~ ,l 1 ~ - koml'.'ien ist? CN\~ ~ L.,,,., ~\\M.L' ,.;;;.;;.;~- g ,r.,••;i:. R Zgitp,~t l.} Q ~ L&.i.l;.i'b l~~,~ 1) Fall.a ja, kn;e;e 9;p "ON: JJllffOI~ ro~ 

2 
a1RgQ '-R, rilJJQm. (.~~) tM~tc~~ de:Y ~A.f1; il'½ Holla,3.'½8: Ebii½gOltemnton 1et. • 

Schriften 

2) 

.,_~,tJak'i lA-~ Ehefrau den Lift il'\ n oJ. l:9-nd. "b.ei e~ner Speditions-J ~fiiat ~eine 1,~~h i\'4. ~ ~~~ ~-c.t.u,~"'--'h 
t stellt oder1!>1?aa@li"i;o sao aon ~Bhe.l:;f: 3an Li~~., firma un erge , , -• ll ~t • ihn daher ausgepackt? 

V und hat sie . . .. . 
11 möge auch alle sonstigen Umstande, die mit Der Antragste er 

a 8 Lifts von Triest nach Holland in Zusammen-dem verbringen e . d „ 1· h t 
d d ·e ihm bekannt sin, mog ic s eingehend schil­t hen un i •• 

bang s e : hdrücklich darauf hin, daß die weitere Be-Ich weise nac 
dern• fahrens von der Klärung dieser F:ragen weit-art ei tung des ver 
gehend abhängig ist. 

zdA• 



Dr. f ;·itz r,,anasse 
Q.c .\!~J,,~vnlt 

H .. , · · ').., \• f,. ··hur«str 30 
an1;'t1, '~ ,.h,l <, '", ~ • 

F,:-rnsprt~her: 14 21 43 
Po1t1cbeckkonto: Hambur1 9181a 

An die 

Beglaubigte Abschrift 

Hamburg, den 6 Sentembor 196~ 
U/E •v 7 

1 

' 

3 

iedergutmaohungekammer 
belm Landgericht Kiel 
25 K 1 e l 

8tiefano :.1h m ~ stelle 
ltndgeritH\ Staatsau :ialtschaft u. 

A,ottgericht Ki ; 

- '1 • ··-----.. ,.,..... 

Harmsetraaee 99/101 
Eing. _ / 

/ 
_,.~~-Heft..JDL,-.1,~• J 
................ ..,. , . IM Koli1'1l\l~ / 

~ ~ I 

j 

In der RUokerotattungssache 

David B u C h e n 
•RA Dr. Fritz lJanasae-

./. Deutachos Reic.l¼, 
-Ober.finanzdf1.l'ektio11 Kiel.-

wirA zum Schriftsatz der Obertinanzdirekti~n Kiel vom 26. 1. 196, 

wie folgt Stelltlllß senommen, 

Der Antragstel1er hat bereits des öfteren dio Umstä1nde der ve~ 

to1gung seiner Familie dargestellt. Trotzdem sollen nochmals di.e 

IPragen der Obertinanzdirektion Kiel beantwortet we~den. 

Der Antrag~teller iet soiner~eit im Mai 1940 tn England tnterniert 

un.4 nach Australien deportiert worden. Er war in ve~sohiedenen 

Lägern in Australien bis Ende Januar 194-, internie1·t. Infolge der 

Eriegaereigniese konnte er wlillrend der Zeit eoiner Internierung 

m11; seiner Ehefrau nicht korrosponaioron, sondern dwt'oh Vermittlung 

de■ Roten Kreuzes nur kurze Nachrichten nuatausohen. \ le bekannt 

.t.e~, durften diese Nachrichten nicht mehr ale fünfund~wanz1g Worte 

eldhalten. Zu den einzelnen Prngen wird noch folgendes ausgef'Uhrts 

Su 1.) Der Antmgeteller hat keine Unterlngen in Hlinden, nua denen 

die Signieruns doe Lifts eroehon werden ktsnn.te. 

zu 2.) In den oben erwähnten Uber daO noto ~reuz au.sgetaueohten 

Haohrichten hat der Antragsteller von selnei• Ehefrau die 

111tteilung erhalten, daoa JUat..0■1~:.tN:IIUiitNAS.tlMl>iK, 
der Lift in Holland angekommen sei. 

- 2 -
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Ztl J.) Aut 41e Frage, ob der Lift auagepaokt worden ist odor 
nicht• kommt os nicht kD, Der Li~t iat niemals an_eelnen 

Bestimmungsort sele.ngt. Soln ]ieQtlmmwigport war 
Palästina. er 1st aber, dann nach Jiolland gekommen und 

damlt in die Gewijlt der Gestapo. 

EB wird höflichst gebeten ie ertorderliohen 

Beweise anordnen zu wollen. 

ll 

Gt. Fritz Monosse 
Rechtsanwalt 

Gegb11hi!;: zw~~ut:) ZusteHan1 
Der lled!tsc1n walt 

f,,~ 
I 

• 
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Terminabericht 

Ich habe die auf den 24.0ktober 1963 um 10.30 Uhr in den 

.RE-Sachen 

und 

Buchen./. Deutsc4es Reich . 
- 16 RC 34/61 betr. Warenlager -

- 16 RC 35/61 betr- Aus~enstände ~ '\ 

- 16 RC 36/6l betro Bank- uaw.ko~ten.-
- 16 RC 37/61 betr. Umzugsgut -.._ ;.._ 

- 16 RC 18/63 betro Erlös aus dem Warenlager 
einschlo doAussenstände -

1 

von der WGK beim LG Kiel im Landgericht Kiel, Schützenwall 
~ 

31/35, Saal 152, anberaumten Termine weisungsgemäß wahrge-

nommen. 

Es waren erschienen: 

a) für den Antragsteller RA Dr.Manasse, 
b) ~ür den Antragsgegner der Unterzeichn~te und 

q) die Zeugen Herr Burchard und Frau Musculus. 

Beschlossen und verkündet: 
- Die Sachen 16 RC 34/61 bis~37/61 und 16 RC 18/63 werden 

zum Zwecke der Beweisaufnahme miteinander verbunden. 

Die Zeugen wurden einzeln vernommen,und zwar zuerst der 
, 

Zeuge Ernst Burchard, Steuerberater, wohnhaft in Kiel. 

Er sagte etwa folgendes aus: 

. Nach meiner Einsetzung als Abwickler Ende 1938 habe ich 

alsbald den Antragsteller in seiner Wohnung Eckernförder 
( 

Str. 4 in Kiel aufgesucht. Bei dem Geschäft.des Antragstel-

lers hat es sich nicht um ein Laden-, sondern um ein Etagen­

geschäft gehandelt. Das Geschäft wurde von der Wohnung aus 
' 

betrieben. Die Waren waren auf•einzelne Zimmer ve•tteilt. 

Auch im Flur waren Waren untergebracht. Was für Waren im 
• 

einzelnen bei meinem ersten Besuch vorhanden gewesen sind, 

kann ich heute nicht mehr genau sagen. Meine Unterlagen 

sind während des Krieges verloren gegangen. Der Antragsteller 
. ~ 

handelte mit Herren- und Damenkonfektion, auch mit Wäsche-
~ 

artikeln. Es hat sich nach meiner Erinnerung um ein gutge-

-2-



- --!lliilWZZIG&i:slWlli.irt;;;...,dJL'lii?IE"f"PPiDlf!lmilEl!K~~~~ ... -------------------~-------

• _f 

- 2 -

hendes Geschäft gehandelt. Verkauft wurde fast ausschließ­
lich a'Uf Abzahlung. Ich sohätze das bei Beginn meiner Tä­
tigkeit vorhanden gewesene Warenlager auf etwa-20.000,- bis 
30.000.,- RM. Ich habe, •soweit~ioh es heute noch weiß; das 
Warenlager in Bausch~nd Bogen an ein anderes Kieler Ge­
schäft- verkauft, und ~dieser Erlös mag etwa 20.000,- bis 
30.000,J:. RM bet'ragen •haben. I-ch möchte mich aber auf diese 
Zahl keineswegs genau festleg~n, da mir, wie schon erwähnt, 
sämtliche schriftlichen Unter.J.i~en ~ehren. Der Käufer des 

( 

Wagenlagers~ist. meiner Erinnerung nach der Nachfolger des 
jüdisdhen Geschäftsinhabers Tannenwald, Ecke Schumacher~traße/ 

Pfaffenstraße gewesen. 

Die Aussenstände zu Begiru:L meiner Tätigkeit sind beträchtlich 
gewesen. Das lag schon in der Natur des Geschäftes. ~~B 
An genaue Zahlen kann ich mich naturgemäß heute nicht mehr 
erinnern. Ich schätze sie auf 20.000,- bis 30.000,- RM • 

. Der.mir zur Kenntnis gebrachte Betrag von 14.672,30 RM 

in der Vermögensaufstellung meines Nachfolgers, des Bücher­
revisors Kruse, vom 13.Februar 1941 (Bl. 3 der HTO-Akten 
14498) stellt nicht den Anfangsbetrag der Auß,nstände dar, 
sondern in der Zwischenzeit hatte ich einen Teil der Aussen-

, stände bereits eingezogen. Von den eingezogenen Geldern 
aus der Verwertung des Warenlagers und aus der Einzt_1hung 
der Aussenstände habe 'ich laufende Steuern bezahlt und auch 
die Kosten für die Auswanderung des Antragstellers. Ob 
Steuerrückstände vorhanden waren, kann ich heute nicht mehr 
sagen. Auch Unterhaltsbeträge habe ich an denrAntragsteller 
entrichtet. In welcher Höhe ist mir nicht mehr in Erinnerung. 

Ob und welche Konten der Antragsteller bei Beginn meiner 
Tätigkeit als Abwickler gehabt hat, kann ich heute nicht 
mehr sagen: Ich nehme aber an, daß er Konten bei Banken 
unterhalten hat1 ;t'!elleicht auch ein Postscheckkonto. 
Welche Beträge auf diesen etwaigen Konten des Antragstellers 

bei Beginn meiner Tätigkeit vorhanden waren, kann ich heute 
nicht mehr sagen. 
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Mir ist bekannt, daß de~ Antragsteller vor seinem Weggang 

aus Kiel Möbel und Hausrat verladen und abgeschickt hat. 

M.~. sollten die.Möbel nach Holland gebracht werden. Das weiß 

ich aber nicht genau. Ich durfte als Abwickle~ n~r die Fracht­

~osten bis zur deutschen Grenze bezahlen. Da~ habe ich auch 

getan. Ich meine, daß ich den Tr~nsport der Möbel bis zur 

holländischen Grenze bez~~lt habe. Ob Holland.aber das end­

gültige Bestimmungsland gewesen ist, weiß ich nicht. Im Jahre 

1941 erhielt ich, als ich an der Front in Rußland war, von 

der Ehefrau des Antragstellers - meiner Erin_ .. erung nach 

aus ijolland - einen Brief, in dem sie mir mitteilte, daß 

ihre Möbel nach Palästina unterwegs gewesen seien; das Schiff 

sei aber im Mittelmeer angehalten und in einen anderen, wahr-
---

scheinlich jugoslawischen Hafen zurückbeordert worden . 
• 

Dort seien die Möbel an Land gebracht worden. Ich sollte mich 

doch dafür einsetzen, daß sie die Möbel wieder in Besitz be-
0

käme, Ic~ habe auf diesen Brief hin ni;hts unternommen, da 

mir das von der Front aus ja unmöglich war. Auch h~tte ich 

den Eindruck, daß ein Eingreifen von mir aus nicht zum 

Nutzen des Antragstellers sein würdeo Was aus den Möbeln . 
schließlich geworden ist, weiß ich nicht. Irgendwelche Nach-

t 

richten habe ich_#von dem Antragsteller selbst oder von 
~ 

seiner Ehefrau nicht mehr bekommen • 
• 

Was die Eheleute Buchen damals im einzelnen an Möbeln und 

Hausrat besessen haben, ist mir heute nicht mehr in Erinnerung 

Ich hatte mich nur lllll die Abwicklung des Geschäftes zu 

kümmern. Die Wohnungseinrichtung ~ii mich nichts an. Ich kann 

auch über Schucksachen der Eheleute Buchen keine Bekundungen 

machen. Mein allgemeiner Eindruck war der, daß•die Eheleute 

Buchen in geordneten Verhältnissen lebten. 

Hinzufügen möchte ich noch, daß mir auch nicht bekannt ist, 

ob der Antragsteller sich zum Zwecke der Auswanderung noch 

neue Möbel angeschafft hat. 

Sodann wurde die zweite Zeugin Fr~u Else Muskulus geb.Reimer, 

Rentnerin, wohnhaft in Kiel, vernommen. 
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Sie sagte etwa folgendes ~us: 

Der Antragsteller ist mir etwa aus dem Jahre~l923 bekannt. 

Ich war damals Kontoristin bei Gebr.Knoop in Kiel,.Ahlmann­

str. 8. In diesem Geschäft h~berich den Antragsteller kennen­

gelernt. Naßh seiner Verheiratung bat er mich~ ob ich 

nicht in seinem ~eschäft an den Wochenenden tätig sein 

könnte. Das habe ieh bejaht. Etwa iimJahre 1935 an bin ich 

an den Freitagen,oder an den Sonnabenden jeder Woche in 

~ die Wohnung des Antragstellers gegangen und habe dort die 

~ geschäftlichen Vorgänge geordnet und bearbeitet. Diese Tätig-

keit habe ich bis Anfang N®vember 1938 ausgeübt. Später bin t 

ich nicht mehr in die Wohnung des Antragstellers gegangen. 

Das Geschäft des Antragstellers wurde von e&~ der Wohnung 
ft t 

aus betrieben. Der Antragsteller handelte mit Damen- und 

HerrenkÖnfektion, auch mit Wäsche und gelegentlich auch 

mit Teppichen. Der Antragsteller 
in der Umgebung Kiels seine Ware 
größten Teil wurde auf Abzahlung 

war viel ausserhalb, um 
< 

abzusetzen. Zum weiVaus 
gekauft, aber auch auf 

Wechsel. Der Antr~gsteller hatte stets ein gutsortiertes 

Lager~ Im Sommer 1938 wurde eine Inventur gemacht. Die Ehe-

~, leute Buchen, insbesondere ~unächst die Ehefrau Buchen mit 

den Mindern, wollten auswandern, und zwar nach Den Haag 

zu der Mutter der·Frau Buchen. Ich bin bei der Inventurauf­

nahme zugegen gewesen. Den Inventurwert ftes Warenlagers weiß 

ich heute nicht mehr genau. Fpau Buchen erzählte mir aber, 

daß der Inventurwert etwa 20.000,- RM betragen hätte. So 

~habe ich das jep...emalls in Erinnerung. Ob d~s Warenlager 

tatsächlich diesen Wert gehabt hat, k__ann ich heute nicht mehr 

sagen. Dazu ist es zu lange her. Zur Lagerung der Waren 

diente ein.Zimmer der Wohnung, das etwa 20 qm groß gewesen 

sein mag. Die Wände dieses Zimmers waren mit Regalen voll­

gestellt~n denen sich die Ware befand. Das Zimmer war 

meis~s~it Ware gefüllt; Gelegentlich befand sich auch 

Warevin dem Herrenzimmer, und zwar dann, wenn neue Ware 

~ hereingekommen war. Diese wurd'e zunächst im Herrenzimmer ge­

lagert, bis sie ausgepackt worden wari und dann in den eigent­

·-1iclien Lager- und Verkaufsraum hinübergebracht wurde. 
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Ubor coaohtiftlioho Voratlnßo naoh 1~1naetzuna doo Abwioklera bin 

ich nicht mohr untorriohtot. Wie 1oh ochon aagto, bin ich Antang 

Novombor 19:38 eulotzt in dor \1ohnune doe Antragotollere go\1eoen. 

Waa danach mit dem \:nronlQiger geaohohon tat, ueiB ioh nioht. 

Da os aioh boi dem Goeohäft um oin Abzahlunßageaohätt cohandolt 

hat, waron aio Außonotunde naturgomllB recht boträohtlich. Iob 

kann m1oh aber heute an.eine Zahl n1oht mohr erinnern. so go~ 

hatto ioh ja auch koinon Einbliok in dao Ooaohäft, da ich ja 

nur an den l!oobonondon tätig gewoaen bin. Bemerken mBohto ich 

aber, aaB naob mainor Erinnol"'Wlß der Umentz otwa 5.000,- bie 

6.000,- Rit monatlich betragon hat. In manohon Monaten war ee 

mehr, in manchen wonigor. Inobeeondere zu Ootorn, Pfingsten und 

zur Konfirmation wurde mehr umgesetst alo in äen Sommormonaten. 

\1oran ich in woiner Erklärung vom 13.J!Iat. 1961 (Bl. 97/98 d.Akten 

B 529-15 daa LanäooontoobUcl:lgungeamte Sohloowig~lloletoin) bei 

üon Atteaonotlindon oino Zahl von etwa ;o.ooo,- RH genannt habe, 

oo orkltn-e 1oh da0u, daß ioh ,,ahi:ooheinlioh dieoon Betrag vor 

etwa 2 l/2 Jahren nooh beeoor in ErinnarUDG hatte alo houte. 

Ich eri.n ere mich, deB dor hntrogeteller oin Pcotachookltonto 

und ein Konto bei der Kiolor spar- und Leihkaaoe, Möllingotraße, 

unterhiolt. Ubor die Höbe der Konten im ITovomber 1938 bin iob 

ntobt unterrichtet. 

Ubar das ohiokoal der Woru,ungaoinrichtung woiß ioll tolgondoei 

Nachdem die Ehefrau Buchen bereits nach Holland ausgewandert 

war, kam oinoe 'J!agoa der Antra.~stollor ßU mir in clia \/ohnung und 

erzllhlto mir, daB or ooine alten Ht>bel verkauft un<I sich neue, 

kl.oinore zum Zt1eoke der Auo\tanderung angaoollni'tt habe. Uae im 

oinmolnon neu gekauft worden ist, \1oiß ich abor nicht. Ioh weiB 

nur aua coinor Erzählung, duß or aioh ~ino Sohlatcouoh, Bwei 

Metallbetten, einen Sohro1bochrank, Tisch und tUhle neu gemurt 

batu. Auch ,n1eoho und Klei6WlßestUoke fUr die Fomilie hatte or 

neu &?lßeeohnftt. Dor lmt~aootaller orklärte mir ouob, daß or 

41• MtSbol nach Holland eohioken wol1·te, und ~uar su oeinor Ehe­

f~au, da dleea dort in Holland mohto hätte. Ob nwi tateliohlioh 

die M"bel naoh Holland auf' den .og gobraol1t worden aind, oaor 

an einen undoren Doet1;nmmcoort, 11018 ioh nicht. Goaa~en bobe 

lob 41• neuen Möbel oolbst nicht. 
- 6 -
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In dem Haushalt des Antragstellers boCandan aioh relohlioh 
und BUte Porzollangogonetöndo, wio Eß~ una KaffooserVice. 
Auch Kriotalleochon waren vorhanden. TA.ose standen auf dem 
Bufett, und zwur standen hier drei wundersohHno Kriatallge• . 
gonatttnde. Auch einen ganz gvoßen ollbernen Leuclitor habe 
1oh 1~ dom oinen Zimmer stahon oebon. Dicoon babe ich immer 
bewundert. Ich meine, eo hat o1ch um einen achtarmigen Leuch­
ter Behandelt. Woitoro Louobte= hobe ioh nicht geeahen. 
Jaden:tolle kann· ich mioll an weitere nicht m,1hr or.•innern. 

Auch wo.r in dem Ilhuohol:t i:aiclllicb Geaab1rr vorhanden. Dae 

\10.r ochon dadurch bedingt, daB die Ehelouto Buollon sehr 

rollg16e lebton. Der Arltragoteller booaB einen großen ~Uoher­
aoh,x•ank, 1n dem oich eine ganeo Reihe von Büchern befana. 

Einzolhoi ten dart!ber k~ ich abor nicht angeben. Der 1\ntra.g-. 
ato1~er besaß auch einen Mente1, der innen mit .Pelz ebgo:fUttert 
war. Ob Frau Buchen Pelzmtinte1 und Pelejackon bosaoeen bat, 
weiß ich nicht. Ob Gogonotänäe oua Kuptor vorhonden gewesen 
aind, kann ich abentalls nicht sagen. Teppiche waren auch 
vorhanden. Icb glaube, oa aind Z\·tei 5owoson, einer im ilerran­
eimmor und einor im WohnzimE1or. Ob oa eich um oohte Poroer­

teppiohe gebnnde1t hat, weiß ich nicht. Ober ~chmuckgogenatlinde 
kann ich koine Angaben machen. Ich hube nur in Erinnerung, 

\ 

daß sowohl Frau Buchen als auch Herr Duohen oino Armbanduhr 
getragen hoben. Ubor Bett- una Tioohwäoche bin ich nicht go„ 
nau untorriohtet. Diese pflogt ja 1n 8obrllnken autbowahrt zu 
\1erden. In dio Schränke habo ioh abor nicht hinoillßoaohen. 

Unoh dem allt3emeinen Lebenemu.echni tt l\er Eheleute .Buchen 

zu urte~len, ~uB obor auch aU0!n ausreiohonder Zähl vor­
handen geweoon oo1n. Die Eholoute Buohen habon no.oh oeinem 
Eindruck in gutei~uiorten Vorhältniaoen gelobt. 

Derno:rkon möchte i.oh nooh, duB die Eheleute Duohon auoh 

silberne Bestocke fUr 12 Pereonon booaßen. Boi meinen ae-
, 

legentlicben Detiirtungen durch dae Ehepaar Duchen hebe ich 
diese Boateoke benutzt. 

D~e Parteien verhandelten zur Sache. 
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Bogohioenen unc1 vorl;,,_Undet1 

1. Die Dowoioautno!U!le ooll cturoh VomahmWlC dor Frau Ot1ller 
~ortaeoot0t woraon. 

2. 2crmin srur llowoioaufnobme und m&.r PortootEUnB dor mttnc!-
11ohen Vot'handlung wird nooll boot1mmt woracn. 

Den genouen \1ortlout bitte ich aem in KUr:·ze oingobonden 
~orminoprotokoll eu ontnehmen. 

Kiel, u 24.0ktobar 1963 

ROI 



BV 332 Kiel, den 2. Dezember 1964 

Terminsberioht 

Betr.1 RE-Saohe Buohen 
- 16 RO 34/61 - Warenlager 

35/61 - Aueeenstände 
37/61 - Umzug_!gut 

Den auf den 28.11.1963 anberaumten Termin vor der WiKammer 
beim LG Kiel habe ich weisungegomäß wahrgenommen. Für den 
Antragsteller war RA Dr.Manasee erschienen. 
Zeuge Hugo Peterseni konnte keine Angaben zum Beweisthema 
machen. Es trifft zwar zu, daß er und sein inzwischen ver­
storbener Bruder Hans das jüdische Geschäft von Tannenwald 
übernommen haben (vgl. die Aussage des früheren Abwicklers 
Burchard - Bl. 41), aber es ist ihm nic1tlt erinnerlich, daß 

sein Bruder, der damals den Einkauf allein besorgte, einen 
derart großen Posten im Wert von 20.000,- bis 30.000,- RM 

übernommen hat; das hätte ihm ain Bruder unbedingt erzählen 
müssen. 
Die damalige Buchhalterin war eine Frau Rosenlund, damals 
etwa 40 Jahre alt, die etwa in der Gegend Schauenburger. 
Straße gewohnt hat. 
Zeudin Frau Stiller1 Sie konnte trotz ihres hohen Alters 
von 82 Jahren erstaunlich genaue Angaben machen. 
Sie war öfter in der Wohnung von Buchen. 2 1/2 Zimmer dieser 
Wohnung waren mit Möbeln ausgestattet, 1 Zimmer diente als 

,eschäfteraum (Regale), B. hatte "eine sehr schöne Auswahl" 
an Herren- und Damenkleidung, er hat hauptaächlmh auf Ab­
zahlung verkauft ( daher hohe Auaaenatänd& ! ) ; er hat "tüchtig 

umgesetzt", besondere in der Preetzer Gegend. In der Kristall• 
naoht sind Wohnung und Geeohäft nicht demoliert worden. 

1rau B. mit den Kindern war sohon weg, als der Abwiokler :für 

daa Geschäft eingesetzt wurde; B. selbst blieb noch da. 
Wert dea Warenlagers oder Höhe der Außenozände konnte sie 
nioht angeben. 
Sie weiß, daß B, neue Möbel gekauft hat, die in den Li:ft 

verpackt worden sind; einzelne Stücke konnte sie jedoch 

nioht .-nennen. Auch hat er neue Kleidung und Schuhe für 
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seine Frau und die Kinder gekauft; diese Sachen wurden, 
noch in Kartons verpackt, ebenfalls in den Lift eingela­
den; das Packen hat sie von ihrem Geschäft aus beobachtet. 

' 
2 neue in ihrem Geschäft gekaufte Fahrräder hat B. eben­
falls in den Lift verpackt. Ob aucn die in den Lift ge­
kommene neue Nähmaschine aus ihrem Geschäft stammte, weiß 
sie heute nicht mehr genau, B. soll zu ihr gesagt haben: 

' 
"Geld kriege ich nicht mit, dahe,r habe ich alles neue 
Sachen gekaufdi." Die Größe des Lifts beschrieb sie wie 
folgt: ca. 2 1/2 bis 3 m lang, 2 bis 3 m hoch, 11/2 m 
breit. B. wollte nach Israel auswandern; nach Holland, 
wo sich seine Frau bei ihren Eltern bereits aufhielt, 
sollte der Lift jedenfalls nicht. 
B. war gut eingerichtet. Er hat viel Silber (Eeatecke) 
gehabtidas sie anläßlich ihrer Besuche in der Woh ung ge­
sehen hat - dies giil auch für Kristall-; aber ob die 
Silber- und Kristallsachen im Lift verpackt worden sind, 
weiß sie nicht. 
Über Schmuck konnte sie keine Angaben madhen. 
Sie erwähnte lediglich einen Pelzmantel: einen neugekauf­
ten schwarzen Persianermantel, "ein sehr schönes, teures 
Stück"; sie will den Mantel sogar einige Tage in ihrer 
Wohnung aufbewahrt haben, weil Frau B. ~ürchtete, er 
könnte in ihrer Wohnung beschlagnahmt werden. Ob Frau 
B. diesen Mantel nach Holland mitgenommen oder ob B. 
ihn im Lift verpackt hat, ist ihr heute nicht mehr in 
Erinnerung. Von einem zweiten Pelzmantel oder einer Pelz­
jacke weiß sie nichts (der Lift soll auch eine Pelzjacke 
enthalten haben'). 

Im Anschluß an die Zeugenvernehmung verhandelten die Par­
teien sehr eingehend zur Sache (der Termin dauerte über 
3 1/2 Stunden!). Bezüglich des Anspruche wegen des Waren­
lagers erklärte ich, daß in den bisherigen Fällen die 
Waren vom Abwickler einzeln verkauft worden und daher 
die Erwerber nicht mehr festzustellen seien. Hier sei 
nun aber zum ersten Male das Lager als Ganzes verkauft worden. 
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Daher könno - ontoproohond einer Entscheidung doa ORG Berlin 
(bezUglioh eines wertvollen Gemäldes) - nach moinar Auffassung 
ein Sohadenereatzanapruoh gogen das Reich im vorlieeenden Fall 

nicht geltend gemacht werden1 in einem solchen Fall müsse eich 

der Anspruch gegen den damaligen Erwerber richten, weil das 

Lager vor oeinom Verlust zuletzt in doasen Besitz feststellbar 
gewesen sei (Art.11 REG); das Rei~h könne nur auf' Herausgabe 

dee e. Zt. erzielten V crkauf eerlöees hu.ftbar gemacht werden,um­

otellung 10:1). Dieser Einwand lBate eine eingehende Aussprache 

über diesen Punkt aus. Schließlich lioß LGR Gerhardt das Novem­

berheft 1963 der RzW von der Geschäftsstelle holen und zeigte 
~~~~ 

mir denvAufsatz von RA Boe~er. Auf Seite 481 ff sind eingehende 
Ausführungen zu dem Thema "Die unterschiedliche Rechtsprechung 
zu dem Begriff des RE-Pflichtigen" gemacht worden. Auf Seite 
482 ist das hior interessierende Thema "!:bwickler, Treuhänder, 
Abwesenhei tspfleger0 behandelt. Danach h&t ORG Herford für den 

\ 

Bereich der ehem. bri t,Zoue eine rteihe von Entscheidungen ge-

fällt, in donen die Haftpflicht des Deutschen Reiches in einem 

solchen Fall ganz eindeutig feetgea-tellt worden ist. Die hier 
maßgebliche Entscheidung des ORG vom 19.12.1958 ist in RzW 
59, 107 abgedruckt; ich habe das entsprechende RzW-Heft beige­
f'Ugt. Mach dieser Entscheidung stellt bereits die Bestellung 
eines Abwioklera auf Grund der damaligen Gesetzgebung eine 
ungerecht!' ertigta "Entziehung einos jUdi sehen Gaeohlif'ts" dar• 

Demnach ist oe ohne Bedeutung, in welcher Weise der Abwickler 
ein vorhandenos \farenlager verwertet und wohin der hierfür 
erzielte Verkaufserlös gefloosen ist (Ausnahmen bilden ledig­
lich solche Beträge, die der Abwidkler für nioht diskriminierend 

Zahlungen zugunsten des Verfolgten verwendet hat). 
Aue den noch erhalten gebliebenen Unterlagen des Abwioklere 
Kruae läßt oioh nioht ersehen, zu welchem Preis das Warenlager 
verkauft worden ist. Dor vor ihm tätig gewesene Abwickler 

BUbhard verfugt Uber keine Unterlagen mehr. Er ist ale Zeuge 
vernommen worden und hat als mutmaßlichen Verkaufserlös oine 
summe von 20.000,~ bie 30.000,- RM genannt (Bl. 41). In seiner 

Vernehmung vom 25,7,1958 im Entschädigungsverfahren hat er zu 
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daß ein Jahresumsatz von 50.ojo,- RI1 Protokoll gegeben, 
wahrscheinlich sei (Bl. 27 R). Die ala Zeugin vcl"nornmene 
F~·au Musculue, die jahrelang im Geschäft Buchen tätig war, 

t ~tiat denn sie hat den hat die Angaben von Burchard bes~ ~, 
monatlichen Umsatz mit etwa 5 bis 6.000,- beziffort ("mal 

h 0 11 ihr geß,entiber den mehr, mal weniger"); Frau Buc en e - 0 

Invent~rwort des Warenlagers mit 20.000,- I~I nngegebep 
haben(Bl. 29 und 44). Da ein Textilwarenlager nach don 
Bekundungen eines Sachverstlindigen in einem fr.Uhe.ren Ver­
fahren im Jahre etwa 2 bis 3 x·umgeeetzt wird, dürfte 
der Wert des Warenlagers im 1~alle Euchen mit etwa 25 • 000 ,- RM 
anzunehmen sein. Bei einem Umntellungeeatz von rd. 175~ 
kann demnach als Wietlerbeschaf'fungawo1·t eine Summe von 
rd. 44.000,- DM angesetzt werden. 
Bei Erörterung der Außenstände im Termin erklärte ich, -----daß ein dahingehender Anspruch nicht l}ceonderirgeltand 
ßemacht werden könne, wenn das Warenlager in voller Höhe 
entschädigt·werde. Es sollen zwar im Zeitpunkt der Ent­
ziehung 20 bis 30.000,- RM Auclenete.nde vorhanden gewesen 
sein, jodoch'sind diese nur zum gorineon feil einziehbar 
gewesen bzw. eingezogen wo.rden (vgl. die Abrechnungen des 
Abwicklera·Kruse in den anliegenden RTO-Akton). 
Bezüglich deo Umzugagute wies ich darauf hin, daß ~ein 
Nachweis dafür bestehe, daJ3 der Lift noch von Jugoslawien 
nach Holland wei te.rgolei tet \lorden i et;. Hoch iro ~aR~~ 
Jahre 1941 sei der Lift jedenfalls nicht in Holland gewesen, 
denn Frau B. habe sich damals brieflich an don an der Front 
weilenden Abwickler Burchard gewandt und ihn um Iwti thilfe 
gebeten, den Lift nach Holland zu bekommen (Bl. 42). Anderer­
seits hat der Antragsteller beroita im Jahre 1954 geachil-

' dert, welchen Weg der Lift seinerzeit genommen hat; hiernach 
könnte eo seiner Frau nach Zahlung von 100 it gelungen sein, 
den Lift dooh noch nach Holland zu bekommen. Da die Signie­
rung d e Lifte nioht bokannt ist, können w1ae1:-ersei ts Feat­
etellungen aus den alten, nooh vorhandenen Unterlagen der 
Fa. Schenker nicht getroffen werden. Der Verbleib dieses Lifte 
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wird sich m.E. nicht mehr aufkltlren lasoen. Dor beetohende 
Unsicherheitsfaktor wäre m.E. von beiden Seiten zu ~ragen. 
Um der Beweisnot dos Antragstellers Reohnung zu traeen 
(unwahre Angaben waren dem Antragetollor bisher nich·t nachzu­
weisen), könnte man für den Liftinhalt, den der Antragsteller 

f 

selbst mit 22.000,- .ßl-1 beziffert hat, vielleicht einige 
l.000,- DM zubilligen. 

RA Dr.Manasso, der im Termin übrigens sehr zurUckhal tend war 
und rur die von mir vorgebrachten Gegenargumente durchaus 
Verständnis zeigte, teilte mit, es ooi filr ihn äueserst 
schwierig, mit seinem Mandanten zurecht zu kommen; dieser sei 
inzwischen schon alt geworden und sei aueserdem krank. Der 
Anwalt bat daher, dae Verfahren nach Möglichkeit durch Ab­

schluß eines Vo~gleichs abzukürzen. In einem etwaigen Ver­
gleich soll te,.-.o:itcprochgnä ag:J.13,9a., ~itta;,~ möglichst keine be­
stimmten Zahlen für die einzelnen Aneprhohearten, sondern nur 
eine Pauschalsumme genannt worden. Im Laufe der Verhandlung 
kamen Beträge zwischen 50.000,- bis 60.0\>0,- DM zur Abgeltung 
der Ansprüche wegen Warenlager, Umzugsgut und auch etwaiger 
Auasenstände zur Spracho. Ioh eichorte zu, da.ß wir zur Frage 
eines Vergleicheabschluosee Stellung nahmen würden. Ein Ver­
gleich auf der Grundlage einer 1~aueohalaumce von 50,000,- DM 
dürfte in diesem Falle vertretbar sein. 

Die mir im Termin ausgehändigten HTO-Akten Buchen oüssen bei 
der nüohaten Stellungnahme zurUokgegeuen werden. 

ff?! 

BV 33/332 Kiel, den Ji Dezember 1963 

BV 3321 Es ist it:oin - ein Vergleiohevorechlag auf der 
Grundlage von n tL,J-i :- DM zu machen. 
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